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Ho. 9 26. Öebruar 1916

Unausfpcecfjlîcfyes

3m Gften läftt jeht ßeer an ßeer
Sen Krieg furchtbar geftalten:
2Senn es nur menfchenmöglich roär',

Sie Kamen 3U behalten.

Sas klinget alles fremd und roirr,
©equetfeht und kakophonifch,
Surchs allerärgft' SBaffengeklirr
Klingt es noch disharmonifch.

Clfjiefchko, Suc3ac3, Kori3an,
Skutari, Struga, Stripa,
Snjeftr, G^erum, Glbaffan,
Ghniskala, Gongen, Sibra.

Kara-Surun, Sonieoitfch,
Grlaubt, daft ich erft niefte

Sann Kuftfchuk, Karoe3 und Kikfitfch,
©erogheli, Kirkiliffe.

Kadoslarooro, Kadulooitfch,
Skuludis, Sodgoric3a,
2luch Sapanoro und Sopooitfch,
Krn, Karoarusk, Klariha.

2Ber diefes lernen kann horrekt
Clnd nicht die Sung' 3erbricht, der

3P ein befonderes Subjekt,
Ser mehr kann als der Sichter.

Der Sefenjtfel

Kuf der Station S. der Sundesbahnen

oon Sene3uela rourde durch einen un-
glückfeligen 3ufall ein Sefenftiel 3erbrochen.

Sie ôrau des Stationsdieners meldete dem

ßerrn Stationsoorftand diefen erfchütternden

Clmftand und bemerkte, daft es ihr
unmöglich fei, den Stationskorridor 3U roifchen,

roenn nicht ein neuer Sefenftiel angefchafft
roerde. Sugleich betonte fie. daft der Krämer

Ô. folche Sefenjiiele das Stück 3U

25 Gts. feil habe. Sie rourde oom
Stationsoorftand auf den Sienftroeg oerroiefen.

Siefer Sienftroeg fei folgender: Ser
Stationsdiener folle an den Stationsoorftand

ein Segehren um einen neuen Sefenftiel

fchriftlich einreichen. Siefes Schriftftück
fei fodann auch oon der örau Stationsdienerin

3U unter3eichnen und die beiden

ünterfchriften feien oom Kotar 3U beglaubigen.

Sas 2Beitere beforge er!

Sas beglaubigte Schriftftück rourde

eingereicht und hierauf oom Stationsoorftand
an die Sentralmaga3inoerroaltung der
Kreisdirektion B. mit dem Segehren um

baldgefällige Gntfprechung eingefandt.
Kach 3roei Sagen kam der 3entral-

maga3ininfpektor felbft und nahm im Seifein

des Stationsdieners, deffen Örau und

des Stationsoorftandes den Sefund auf,
das heiftt, er konftatierte, daft

I. 3er alte Sefenftiel kaput fei.
2. Kiemand etroas dafür könne.
3. Gs unmöglich fei, den Stationskorridor

3U roifchen, roenn am Sefen kein neuer

Sefenftiel ftecke und
4. Gin neuer Sefenftiel alfo unbedingt

angefchafft roerden müffe!
Ser ßerr 3entralmaga3ininfpektor ftellte

nun feinerfeits an die 3entralmaga3inoer-
roaltung das fchriftliche 2infuchen. der Station

S. der Sundesbahnen oon Sene-
3uela einen neuen Sefenftiel 3U beroilligen,
indem er die obigen oier ©ründe repli3ierte
und die Sache als dringend darfïellte.

Kach 3roei Sagen kam oom Qber-

maga3ininfpektor die Kieldung, der Sefen-
jïiel fei beroilligt, der Stationsoorfteher oon

S. möge fofort das Segehren um
Kusftellung eines ©utfeheines einfenden.

Kach abermals 3roei Sagen kam der

©utfehein an den Stationsoorftand mit dem

Semerken, diefer ©utfehein fei oom
Sorftand der Station S. 3U unter3eichnen und

roieder 3urück3ufenden. Kach roeitem 3roei

Sagen kam endlich der langerfehnte Sefenftiel

auf der Station S. an mit einem Se-

gleitfchein im Soppel und drei Gmpfangs-

fcheinen. Ser 3roeite Segleitfchein fei oom

Stationsoorftand 3U unteneichnen. Sie
drei Gmpfangfcheine feien ebenfalls 3U

unter3eichnen und 3u fenden an:
1. Sen Sentralmaga3ininfpektor.
2. Sie 3entralmaga3inoerroaltung.
3. Sas Gbermaga3ininfpektorat.

Kachdem dies alles gefchehen fei, dürfe

der Sefenjiiel in ©ebrauch genommen
roerden.

Siefe öormalitäten roürden erfüllt und

die Örau Stationsdienerin machte jlch

ungefäumt an die Krbeit, den Sreck oon 3ehn

Sagen oom Stationskorridor roeg3ukehren.

Sie Koften für den neuen Sefenftiel
beliefen fich auf Ör. 1 9.95 und 3roar 3ufammen-

gefeht aus : Kotariatsgebühr, Schreibmaterial
und Krbeits3eit etc. Ser Krämer Ö. hat

immer noch Sefenftiele das Stück 3U

25 Gts. und das Sutjend 3U Ör. 2.50.

Sies ift ein roahrhaftes ©efchichtlein

oom heiligen Sürokratius der Sundesbahnen

oon Senc3uela!
ßermann Slraehl

<D fugend!
Gr 3ählte oier3ehn. fic 3roölf [Jahre,
fie liebten fleh gar fehr
doch jeder merkt es: leichte 28are!"
das dauert lang nicht mehr!
Said fchrieb fic haftig ein paar Seilen :

Kch öritjehen, fei nicht bös,

mag nicht mehr länger mit dir roeilen

du bift mir 3U neroös:
auch fchroärm' ich jeht für den Quartaner,
den blonden ßeinrich nur.
Örit) macht d'rob der 3ehnjährigen Knna
ihrer Schroefter nun die Gour!
Clnd beide Särchen gehn oergnüglich

3U oiert jeht in den 2Sald,

fühl'n fich in ihren Koll'n oor3Üglich

G fugend du bift alt

«Einfälle und Ausfälle
23on Zittau"

L

Sei nur recht oierfchrötig,
©roftmäulig und plump:
Kriegji alles roas nötig
Clnd mehr noch auf Sump!

*
*

Kimm ßonig in den Klund,
Clmroickle die Öüfte mit Cappen:
So trägft du im Sugendbund"
Sie gröftte der Kappen.

* *

S pr u ch

2Senn fie dich fchimpfen, ftoften, 3erren,
Kehr' ihnen den ßintern oerächtlich 3u:
Sie dir den 2Seg 3uerft oerfperren,

ßaffen dich dann 3uerft in Kuh.
*

*

Sen lieben" Kollegen
ßorchen, lächeln, ßändedruck,

©rüfte, nie ein Kein"
Stellen, roenn es heimlich geht
Sennoch dir das Sein

* *

Ginem Clner fahrenen
Su rounderft dich: es fei manch' 2Bort

©rad durch Kollegen" oerraten roorden

Ghriftus ift längft im ©rabe oerdorrt,

3udas aber noch nicht geftorben!

Cebte Keuheit
Sa reiben und fcharren und klopfen fie oiel,

Sie heutigen örauen des ßaufes!
Keinlichkeit heiftt ihr einiges 3iel,
Srum fehlt's an der ©üte des Schmaufes.
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Garantiort oclltc

ORIENT-TEPPICHE
Vorzügliche Qualitäten. gflT üussergewöhnl. billige Preise. Sehr grosse Auswahl.

Oeigemälde bedeutender Italienischer Maler zu ausserordentlichen Gelegenheitspreisen.

MAX WERBLOWSKI, Zürich 1, Bahnhofstr. 24 (Cutnihoo
Parterre, Entresol, I. Etage {Lift)

Spezial-Geschäft für nur garantiert echte Orient-Teppiche

Bisheriger Inhaber der seit mehr
als 15 Jahren gegründeten, best¬

renommierten Firma

Mailand, Corso Vitt. Em. 4
Rom, Corso Umberto 170
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Unaussprechliches

Im Osten läßt jetzt Keer an Keer

Den Nrieg furchtbar gestalten:
Wenn es nur menscbenmöglicb wär'.
Die Namen zu benalten.

Das klinget olles fremd unci wirr.
Gequetscht uncl kakopbonisch.
Durcbs allerärgst' Wassengekiirr
Niingt es nocb ciisbarmoniscb.

tUsziescbko. Buczacz. Norizan.
Skutari. Struga. Stripa.
Dnjestr. Erzerum. Eibassan.
Cbniskaia. Lowzen. Dibra.

Nara-Burun. Ponievitscb.
Erlaubt, ciaß icb erst nieße

Dann Rustscbuk. Narvez unci Niksitscb.

Gewgbeii. Nirkiiisse.

Raclosiawow. Raclulovitscb.
Skuluclis. Podgoriczo.
Aucb Sapanow uncl Popooitscb.
Nrn. Rawarusk. Nlaritza.

Wer äieses lernen kann korrekt
tUncl nicbt ciie 5Zung' zerbricbt. cler

Ist ein besonderes Subjekt.
Der mebr kann als der Dicbter. Papa

Oer Sesenstiel

Aus der Station S. der Bundesbabnen

von Venezuela wurde durcb einen

unglückseligen Jusali ein Besenstiel zerbrocben.

Die Srau des Stationsdieners meldete dem

Kerrn Stationsoorstand diesen erscbütternden

(Umstand und demerkte, daß es ikr
unmöglich sei. den Stationskorridor zu wiscken.

wenn nickt ein neuer Besenstiel angesckasst

werde. 5Zugleick betonte sie. daß der Nrä-
mer S. solcbe Besenstiele dos Stück zu

25 Cts. seil bobe. Sie wurde vom
Stationsvorstand aus den Dienstweg verwiesen.

Dieser Dienstweg sei folgender: Der
Stationsdiener solle an den Stationsoorstand

ein Begekren um einen neuen Besenstiel

scbristiicb einreicken. Dieses Sckriststück

sei sodann auck oon der Srau Stationsdienerin

zu unterzeichnen und die beiden

tUnterscbristen seien vom Notar zu beglaubigen.

Das Weitere besorge erl
Dos beglaubigte Scbriststllck wurde ein-

gereicbt und bieraus vom Stationsvorstand
an die Jentraimagazinverwaitung der Nreis-
direktion L. mit dem Begebren um bald-

gesällige Entsprechung eingesandt.

Nack zwei Tagen kam der ^Zentral-

magazininspektor selbst und nabm im Beisein

des Stationsdieners, dessen Srau und

des Stationsoorstandes den Befund ous.

dos beißt, er konstatierte, daß

I. Der alte Besenstiel kaput sei.

2. Niemand etwas dafür könne.
3. Es unmöglicb sei. den Stationskorridor

zu wiscben. wenn am Besen kein neuer

Besenstiel stecke und
4. Ein neuer Besenstiel also unbedingt

angescbasst werden müsse!

Der Kerr 5Zentraimagazininspektor stellte

nun seinerseits an die Ientralmagazinver-
woitung das scbristiicbe Ansucken. der Sta-
tion S. der Bundesbabne» oon Venezuela

einen neuen Besenstiel zu bewilligen.
indem er die obigen vier Gründe replizierte
und die Sacbe als dringend darstellte.

Nacb zwei Tagen kam vom Ober-

magazininspektor die Meldung, der Besenstiel

sei bewilligt, der Stationsvorsteber von
S. möge sofort das Begebren um
Ausstellung eines Gutscheines einsenden.

Nacb abermals zwei Tagen kam der

Gutscbein an den Stationsoorstand mit dem

Bemerken, dieser Gutscbein sei vom
Borstand der Station S. zu unterzeicknen und

wieder zurückzusenden. Nack weitern zwei

Tagen kam endiick der iangerseknte Besenstiel

aus der Station S. an mit einem

Begleitschein im Doppel und drei Empfangsscheinen.

Der zweite Begleitschein sei vom

Stationsvorstand zu unterzeicknen. Die
drei Empfangsscheine seien ebenfalls zu

unterzeichnen und zu senden an:

I. Den Jentraimagazininspektor.
2. Die Jentraimagazinverwaitung.
2. Das Obermagazininspektorot.

Nachdem dies alles gescbeken sei. dllrse

der Besenstiel in Gebrauch genommen
werden.

Diese Sormaiitäten wurden erfüllt und

die Srau Stationsdienerin macbte sicb

ungesäumt an die Arbeit, den Dreck oon zebn

Tagen vom Stationskorridor wegzukebren.

Die Nosten sür den neuen Besenstiel be-

liefen sicb aus Sr. i 9.95 und zwar zusammengesetzt

aus : Notariatsgebllbr. Schreibmaterial
und Arbeitszeit etc. Der Nrämer S. bat

immer nocb Besenstiele dos Stück zu

25 Cts. und das Dutzend zu Sr. 2.50.

Dies ist ein wabrbastes Gescbicbtiein

vom beiligen Bürokratius der Bundes-

babnen von Venezuela!
kzermann Slraelil

<d Jugend!
Cr zäbite vierzebn. sie zwöls Iakre.
sie liebten sicb gor sebr

docb jeder merkt es: leicbte Ware!"
das dauert lang nicbt mebr!
Bald scbrieb sie bastig ein paar Beilen :

Acb Srihcben. sei nicbt bös.

mag nicbt mebr länger mit dir weilen

du bist mir zu nervös:
aucb scbwärm' ich jetzt sllr den Quartaner.
den blonden Keinrick nur.
Srih mackt d rob der zebnjäkrigen Anno
ikrer Sckwester nun die Cour?
«Und beide Pärchen gebn vergnüglich

zu viert jeht in den Wold.
süki'n sicb in ibren Roll n vorzüglich
O Jugend du bist alt s^Wc-gn-.

Einfälle unö Ausfälle
2Zon TMau"

I.

Sei nur recbt vierschrötig.
Großmäulig und plump:
Nriegst alles was nötig
«Und mebr nocb aus Pump!

Nimm Konig in den Nlund.
Umwickle die Süße mit Lappen:
So trägst du im ..Tugendbund"
Die größte der Noppen.

S pr u cb

Wenn sie dicb scbimpsen. stoßen, zerren.
Nebr' ibnen den Kintern verächtlich zu:
Die dir den Weg zuerst versperren.

Lossen dicb dann zuerst in Rub.
» »

»

Den lieben" Nollegen
Korcben. läcbeln. Kändedruck.

Grüße, nie ein Nein"
Steilen, wenn es beimiicb gebt
Dennocb dir das Bein

Einem (lnersabrenen
Du wunderst dicb: es sei manch' Wort
Grad durck ..Nollegen" verraten worden

Ckristus ist längst im Grabe oerdorrt.

Judas aber nocb nicht gestorben?

Lehte Neubeit
Da reiben und scbarren und Klopfen sie viel.

Die beutigen Srauen des Kaufes!
Reinlichkeit beißt ibr einziges Iiei.
Drum seblt's an der Güte des Scbmauses.
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